
Kurze Pause. 
Das russisklie Parlament 

bis Freitag vertagt. 
Comlteg an der Arbeit. 

Den reaktionären Höflingen, die sich 
uiit Unisturzplituen tragen, psszt der 
Takt, den beide Häuser bei Bekannt- 
werden der Weigernug des Zareu, 
die Antwort auf die Throurede von 
einer Depntation entgegen zu neh- 
men, dadurch gezeigt haben, daß sie 
ohne jede Aufregung zur Tagesord- 
nung übergingen, absolut nicht in’s 
Programm. —Die Laudfrage bietet 
beiden Häusern ein schwieriges 
Problem. 

Petergburg, 22 Mai Das 
Parlament hat sich bis- zum 25. Mai 
beklagt, weil heute das Fest zu Ehren 
des Wunderthäters St. Nicholas ge- 
feiert wird und am 24. Mai Him- 
melfahrt einer der größten Ueiertage 
der griechisch - orthodoxen Kirche, ist. 
Inzwischen sind aber die einzelnen 
Comiteg thätig, um für den bevorste- 
henden Kampf die nöthigen Vorberei- 
tungen zu treffen und vor allem die 

Landfrage, die dem Parlament das 
schwierigste Problem bieten luied,s 
gründlich zu erörtern. Die Ausmert 
samteit des ganzen Lande-J ist auf 
diese Frage gerichtet; denn man ist 
einstimmig überall der Ansicht, daß; 

-
 

von der Losung des Agrar - Pro- 
blemg zum großen Theil die Entwick- 
lung der Ereignisse in der Zukunft 
abhängt. Die liberalen Zeitungen, 
die gestern noch offen zum Kampf ge- 
gen die Krone aufforderten, weil der 
Zar sich geweigert hat, die vom Un- 
terhaufe des Parlament-s zwecks 
Ueberreichung der Antwort auf die 
Thronrede ernannte Deputation zu 
empfangen, schlagen heute einen ganz 
anderen Ton an und zollen dem Par- 
lament dafür hohes Lob, daß es sich 
durch den Entscheid des Zaren nicht 
hat ausregen oder beunruhigen lassen, 
sondern mit Rücksicht auf die der Er- 
ledigung harrenden wichtigen Ge- 
schäfte ruhig zur Tagesordnung über- 
gegangen ist. Das von den konstitu- 
tionellen Demokraten entworfene 
Agrar - Projett wird von den An- 
hängern der Rechten und der Linken 
bekämpft werden; trotzdem sind die 
Vertreter der Gruppe der raditalen 
Arbeiter und der Bauern, deren Zahl 
heute über siebzig beträgt, entschlossen, 
für vollständige Abschaffung des Pri- 
datbesißeä zu kämpfen und die Ein- 
führung eines Systems zu erlangen, 
das vollständige Nationalifirung aller 
Ländereien ermöglicht. Von den Mit- 
gliedern der konservativen Parteien 
iftl denfalls ein Agrar - Programm 
entworfen worden, dessen Einzelheiten 
bis jeßt noch nicht betannt gegeben 
worden sind. Sie versuchen, die vier- 
zig Vertreter von Landdistritten, die 
sich bis jeßt noch teiner der verschie- 
denen Parteigruppen angeschlossen ha- 
ben, zu sich herüber zu ziehen, indem 
sie ihnen plausibel machen, daß die 
eonstitutionellen Demokraten und die 
Anhänger streng raditaler Parteien 
sich durch ihre unmöglichen Forderun- 
gen vor dem Lande in Mißcredit 

ringen und so eine Reaktion herbei- 
führen werden, die den Conservativen 
dei den nächsten Wahlen eine große 
Majorität sichern muß. Als ein Be- 
weis dafür, daß das Oberhand des 
Parlaments gesonnen ist, mit dem 
Unterhause harmonisch zusammen zu 
arbeiten, tann der gestern Abend an- 

enommene Beschluß gelten, demzu- folge das Oberhaus seine Ansicht in 
großen und wichtigen Fragen nicht 
aufdrängen, sondern ruhig warten 
wird, bis das Unterhaus die Initia- 
tive ergreift und seine Ansicht klar 
macht. Aus zuverlässiger Quelle 
wird behauptet, daß der reattionäre 
General Trepow und feine Gesin- 
nungsgenossen mit dem Verlauf der 
Dinge im Parlament durchaus nicht 
zufrieden sind; denn sie hatten sicher 
eglaubt, daß die radikalen Heiß- sporne einen Conflikt heraufbefchwöi 

ren würden, der ihnen tn'g Pro- 
Mmm gepaßt und Gelegenheit gege- 

hätte, den schwankenden Zaren 
ihren reattionär autotratischen Plä- 
M geneigt zu machen. 

Müssen dienen. 
Keine Privilegien siir Studenten der 

Gottesgelahrtheih 
Paris, 22. Mai. Jn einer hier 

abgehaltenen Cabinettssißung wurde 
heute beschlossen, daß in Zukunft 
Studenten der Theologie ihrer Miti- 
tärpslicht ebenso wie Andere genügen 
müssen, da sie seit der Trennung von 
Kirche und Staat den Behörden ge- 
genüber keine Sonderstellung mehr 
einnehmen und aus kein Spez alprivi- 
legiuin Anspruch machen können. 

Hohe Auszeichnung 
Berlin, 22. Mai. Oberst Lemno- 

titsch, der Commandeur des in Fia- 
schan, Ungarn, garnisonirenden 34. 
ungmischen Jnsanterie - Regiments, Idessen Inhaber er seit dem Jahre 
1888 ist, hat vom deutschen Kaiser 
eine Einladung erhalten, den Uebun- 
gen des Garde-Corps aus dein Döbei 
riyer Felde als sein Gast beizuwohi 
MU. 
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Gaynok und Benannt l 
strittiger und Berti-eisiger der Rie-l 

seurorporationen. 
Jnteressanter Zwischenfali. ! 

New York, 22. Mai. Ein interes-» 
santer Zwischenfall wird von dems 
von der New York Civic Federationi 
den Mitgliedern der Untersuchungs- 
commission der Vereinigung, die be-. 
huss eingehender Studien des Prob- 
lems des Municipalbesrtzes öffentli- 
cher Nützlichkeitöeinrichtungen eine 
Reise nach Europa machen wollen, ge- 
stern Abend beranstalteten Abschied-H- 
diner berichtet. Unter den Gästen be- 
fand sich August Velrnont, der sich 
durch eine von Oberrichter William 
J. Gahnor an Corporationen geübte 
scharfe Kritik beleidigt fühlte und 
ebenfalls eine sehr erregte Erwide-! rungsrede hielt. Gannor sagte, daß- 
die vom Voll vergebenen Wegerechtei 
und Privilegien weiter nich- als eine ; 
beständige Steuer für du. Gemein- 
wesen bedeuten und nicht auf 999 
sondern hochstens auf 9 Jahre ver-i geben werden sollten Oeffentliche Ge-l 
rechtsame seien in vielen Fällen nichts i 

weiter als Geschenke und die Trans-l 
attionen großer Corporationen seien 
so unehrlich Und schmachvolL daß sie 
der Moral des Gott sürchtenden Vol- 
kes dieses Gemeinwesens großes Acr- 
gerniß bereiten. Velmont erwiderte 
darauf, daß er die Behauptungen des 
Borredners nicht widerlegen, sonderni 
nur darauf hinweisen wolle, daß dies von ihm oder seinen Oeschästgtheil- 
habern geleiteten Corporationen aufl streng ehrlicher Basis und nach durch- 
aus gerechten Geschäftsprinzipien ge- 
leitet werden. i 

Gefährtin-er Brand. l 
Dreihundert Grubenarbeiter machen 

verzweifelte Lösehversuchr. 
Pittsburg Pa., 22. Mai. Aus der 

Hasel Kirle - Zeche No. i der Pittsi 
burg und Westinoreland Coal Co. in 
Washington, fünfzehn Meilen östlich 
von hier, wurden gestern mit knapper 
Noth dreihundert Arbeiter vor-: Flam- 
mentode errettet, und fast während der 
ganzen letzten Nacht machten sie ver- 

zweifelte Anstrengungen, das Feuer, 
das in den Zechen bereits einen Scha- 
den von 825,l)00 angerichtet hat, zu 
belämpfem Die Flammen wurden 
zuerst von einem Jungen entdeckt 
und dieser benachrichtigte auch die 
Grubenarbeiter von der ihnen dro- 
henden Gefahr. Bis jetzt hat dag- 
Feuer, das noch nicht dollständig un- 

ter Controlle gebracht worden ist, ei- 
nen Schaden von mindestens PLZMJO 
angerichtet. 

Elektelfche Linien. 
Erlaubniß zum Betrieb neuer Stra- 

ßenbahueu in Sen Franrisem 
Sau Francisco, 22. Mai. Die 

Mitglieder der Supervisorenbehörde 
nahmen in ihrer gestrigen Sitzung 
den Beschluß an, daß den United 
Railroads die Erlaubniß ertheilt wer- 

de, Straßenbahnwagen an Mai-let 
Straße von der Fähre bis Valencia 
Straße und an Sutter Straße bis 
Van Neß Avenue fahren zu lassen. 
Die neuen Linien werden mit Elek- 
trizität und nicht, wie bisher, mit 
Kabel betrieben werden, weil die Ne- 
paraturarbeiten an den zerstörten Ka- 
belbahngeleisen zu lange Zeit in An- 
spruch nehmen würden. 

cheeude suerkemunem 
Der neu ernannte Generaleonsul von 

Muldeih 
Washington, 22. Mai. Gestern 

wurde der bisherige Consul der Berei- 
nigten Staaten in Bombay, William 
T. Fee, zum Generalconsul in Mulden 
ernannt. Fee stammt aus Worten, 
Ohio, wo er früher Bürgermeister 
war, und wurde vor etwa acht Jahren 
»von dem damaligen Präsidenten Mc- 
Kinley zum Consul in Bombay er- 

nannt, wo er trotz schwerer Schicksals- 
schläge, die seine Familie trafen, und 
trotz aller Schwierigkeiten, die ihm 
sonst im Wege standen, sein Amt ge- 
wissenhaft und erfolgreich verwaltete· 
Die gestern erfolgte Ernennung zum 
Generalconsul ist eine Beförderung 
und ehrende Anerkennung seiner treu 
geleisteten Dienste. 

Lange Lulteeifr. 
Wollen drei Tqu dem niedern Erden- 

leben entrückt sein. 
New York, 22. Mai. Jn seinem 

unlängsi vollendeten, nach den modern- 
sten und praitischsten Plänen ausge- 
führten Luflschiss ,,Nirvana« traten 
gestern Nachmittag Dr. Julian P. 
Thomas vom hiesigen Aero - Club 
und der seanzösische Lustschisfer 
Charies Leyee von Port Morris am 

Harlern - Flusse aus eine Lustreise an, 
die auf drei Tage berechnet ist. Der 
Ballon hat eine Capaciiät von 20,000 
Kabiksnß und sist mii besonderen Vor- 
richtungen zum Widerstand gegen hef- 
tige Lustsirömungen versehen. Spät 
am Abend schwebten die kühnen Lust- 
schifser direkt über Sing Sing nnd 
fuhren langsam in nördlicher Rich- 
iung. 

— Jn Nashville, Jud» wurde ge- 
stern der Wanderprediger Rev. Geo. 
Corter mit faulen Eiern und anderen 
nicht minder wirksamen »Wursge- 

Possen« aus einer Kirche, wo er einen 
orlrag halten wollte, vertrieben, weil 

er diesen mit der Bemerkung: »Die 
ganze Bibel ist weiter nichts als ein 
kodier Buchstabe« erbssnei hatte. 

Blisz im Verhiir 
Muß über Campagneveis 

träge Aufschluß gelten. 

Beruachlässigler Markt. 

Rede des Chefs des statistischen Bu- 
reans im Handelsdepartement O. 
P. Anstin vor den Mitgliedern des 

gabrikantenvereins in New York. 
iebt samerikanischen Geschäftsleu- 

ten nnd Fabrikanten Anweisungen, 
wie sie die» Märkte im Orient er- 
obern können.—-Vierzig beim Schul- 
eensns in Chicago an estellte Perso- 
nen resigniren, weil re keine Kinder 
finden können-Beamte der Mu- 
tual werden verhärt. 

New York, 22. Mai. Cornelius N. 
Bliß, der Schatzmeister des republika- 
nischen National - Comites, war ge- 
stern Nachmittag Einer der Zeugen 
svor den Spezial - Großgeschworenen, 
die augenblicklich hier die von großen 
Bersrchernngs Gesellschaften bezahl- 
ten Carnpaanebeiträge zum Gegen- 
stand einer eingehenden Untersuchung 
machen. Blisz mußte darüber Auf- 
schluß geben, wie viel das repnblilani- 
sche National - Comite von den Ber- 
sicherungs - Gesellschaften erhalten 
hat, ob um die Beiträge nachgesncht 
wurde, oder ob sie freiwillig bezahlt 
wurden etc. Andere Zeitgen, die ge- 
stern Nachmittag und heute Vormittag 
vernommen wurden, waren Charleg 
Preller und Charles N Gretfinger 
Von der Mutual Lebetisoerskcherungs- 
Gesellschaft und William C. Edioards, 
der Echatzrneister der Garanty Trust 
Co. 

New York, 22. Mai. Jn einer vor 
den Mitgliedern des hiesigen Fabri- 
kantenvereins gestern Abend gehalte- 
nen Rede über: ,,vernachlässigte Gele- 
genheiten auf orientalischen IJtärkten«, 
sagte O. P. Anstin, der Chef deg sta- 
tistischen Bureaus im Handels De- 
partement, dafz er auf seinen ausge- 
dehnten Reisen im Orient zu der Ue- 
berzeugung gekommen sei, daß von 

Geschäftsleuten und Fabrikanten der 
Vereinigten Staaten wenig gethan 
werde, um die Märkte orientalischer 
Länder zu erreichen und zu versorgen. 
Alle Länder daselbst bieten ein aug- 

gezeichnetes Absatzgebiet; aber um die 
Märkte daselbst zu erobern, müsse man 
die Sitten und Lebensweise der 
Orientalen studiren und dann nur 

solche Waaren auf den Markt bringen, 
die den Verhältnissen entsprechen. 

Cbicago, 22. Mai. Vierzig mit dem 
Zählen von schulpslichtigen Kindern 
beauftragte Personen reichten heute 
Sekretär Larsen vom Schul - Censugs 
Bureau ihre Resignation ein, weil sie 
mit dem Zählen nicht genug verdienen, 
um ihre Unkosten zu decken. Sie er- 

halten siir den Namen jedes Kindes 
einen Cent, und sie sind seit mehreren 
Tagen in den sogenannten aristokrati- 
schen Stadttheilen, die ihnen zugetheilt 
wurden, vergebens ganze Häuserge- 
vierte von Thür zu Thiir gelaufen, 
ohne einen Sprößling der Prominen- 
ten zu entdecken. Geradezu glänzende 
Geschäste sollen die Zähler im hiesigen 
Ghetto an der Westseite und in den in 
der unmittelbaren Nähe der Viehhöse 
gelegenen Distrikten machen. 

Damvktessel exvlodtrt. 
Zmu ig Arbeiter erhalten dabei sehr- schmerzhaste Verkehre-gen. 

New York, 22. Mai. Bei einer 
Explosion in den Fabrikanlagen der 
New York Glucose Co. in Shadyside, 
N. J., die durch schadhafte Dampf- 
kessel verursacht worden ist, wurden 
heute Vormittag eine Anzahl Arbeiter 
schwer verleyt, so daß mehrere von 

ihnen kaum mit dem Leben davon 
kommen werden. Ein mächtiges vier 
Stockwerke hohes Ziegelgebäude wur- 
de beinahe vollständig zerskört. Zur 
Zeit der Explosion befanden sich in 
der Fabrik etwa vierzig Personen, 
meistens Männer-, deren Frauen und 
Kinder in der Nachbarschaft wohnen 
und durch das donnerähnliche Getöse 
der Explosion in große Aufregung 
versetzt wurden. Ambulanzen und 
Rettungsmannschasten wurden an die 
Unglücksstätte geschickt und diesen ge- 
lang es, etwa zwanzig Verletzte aus 
den Trümmern zu ziehen und nach 
nahe gelegenen Hospitälern zu brin- 
gen. 

Hagel nnd Regen. 
Schlossen so grosz wie Hühner-riet wer- 

den gefährlich. 
Frantlin, Neb» 22. Mai. Diese 

Stadt und die ganze Umgegend wurde 
von einem woltenbruchartigen 
Regen mit darauf folgendem Hagel 
heimgesucht. Die Schlossen waren so 
groß wie Hühnekeier und richteten be- 
sonders aus den Getreidefetdern und 
unter den Viehheerden großen Scha- 
den an. Eisekisbahngeleife find fortge- 
wafchen und Telegraphen- und Tele- 
phonverbindungen zerstört worden. 

—- Jn New Wort wurde gestern der 
Elettriter Louig Modgers unter der 
doppelten Anklage, die 14jährige Ethel 
Bigbee aus Pirtsburg entführt und 
einem feiner Bekannten, Charles Kee- 
fer, 850 gestohlen zu haben, verhaftet 
und tn Ermangelung von 82,500 
Bürgschast in’s Gefängniß gesperrt. 

Vom Zaren 
abgeblitzt 

Weigekt sich, Deut-univ- 
ncu zu empfangen. 

Besuch zn Ende. 

Jn Deutschland ist man zwar über den 
deu Bürgermeistern und Studtvers 
ordneten bereiteten herzliche-! Em- 
pfang sehr erfreut, kann aber doch 
nicht umliin die fortwährenden He- 
hereien englischer Blätter unerwiihnt 

u lassen. — Die dadurch erzeugte 

itzstimniuug wird noch erhöht durch 
die iachricht von dem bevorstehen- 
deu Besuch eines britischeu Ge- 
fchwaders in Kronstudt. —- Der ge- 
siirchtete Sturm in der Reichsduma 
abgewandt. 

St. Petergburg, 21. Mai, 2 Uhr 
25 Min. Nachm. Der Sturm, der 

infolge Sei Weigerung des Zeiten die 
vom Unterlnuse des Parlaments be- 

hufs lieberreichung der Antwort er- 

nannte Tcputaiion zu empfangen, 
loszubrecberi drohte, isi glücklich ver- 
mieden murrsch denn in der heuiiqen 
Bormittlmisicung beschloß das Un- 
terhaus Des Parlaments, zur regel- 
rechten (««jescl)l.jftgordmkug ijbeizugehen 
und begaan mit der Diskussion der 
Landsrage. 

-——-.—.. 

St. Petersburg, 21. Mai. Graf 
Solsth der Präsident des Oberhau- 
es des russrschen Parlaments, ist 

ute davon in Kenntniß gesetzt wor- 

den, daß die Antwort auf die Thron- 
rede des Zaren diesem durch den Mi- 
nister des tatserlichen Hauses überge- 
ben werden soll. Ein ähnlicher Be- 
scheid ist bereits früher dem Präsi- 
denten des Unterhauses im Parla- 
ment, Professor Muromtsew, zuge- 
gangen, nachdem die Antwort in offe- 
ner Sitzung des Unterhauses ange- 
nommen und eine Deputation ernannt 
worden war, die sie mit Präsident 
Muromtsew an der Spitze dem Zaren 
unterbreiten sollte. Die Mitglieder 
des Unterhauses waren iiber diesen 
Ukas des Zaren empört, und die con- 

stitutionellen Demokraten hielten noch 
gestern Abends eine Versammlung ab, 
in der die Angelegenheit nach allen 
Seiten erörtert und schließlich der Be- 
schluß angenommen wurde, daß die 

Verfügung des Zaren in der heutigen 
Geschäftssrtzung des Unterhanses des 
Parlaments zum Gegenstand einer 

firågehenden Debatte gemacht werden 
o 

Berlin, 21. Mai. Der Besuch deut- 
scher Bürgermeister und Stadtver- 
ordneter in England, der gestern 
durch die Abreise der Gäste zum Abs- 
fchlusz gebracht wurde, wird in aus- 

führlichen Berichten von hiesigen 
Blättern genau besprochen und 
nimmt heute hier mehr als alles an- 

dere das öffentliche Interesse in An- 
spruch. Man ist sehr befriedigt von 
dem Empfang und von denEhrungen, 
welche den deutschen Gästen von den 
Behörden der englischen Städte und 
von dem König selbst zutheil wurden, 
aufs sreudigste überrascht, und doch 
können es die meisten leitenden deut- 
schen Blätter selbst bei dieser Gele- 
genheit nicht unterlassen, daraus hin- 
zuweisen, daß England trotzdem stets 
bemüht ist, Deutschland in dem euroi 

päifchen Bölterconcert vollständig zu 
isoliren und auf die Hetzartikel hinzu- 
weisen, die während des Tabaks- 
Grentstreites in englischen Zeitungen 
erschienen und in denen immer aufs 
neue das unsinnige Gerücht von der 
der Türkei geleisteten Unterstützung 
der deutschen Regierung aufgetischt 
wurde. Zu alledem kommt nun noch 
die cui- London bereits bestätigte 
Nachricht von dem Besuch, den das 
englische Canalgeschtvader demnächst 
Kronstadt abstatten wird, nnd wenn- 

gleich man hier eine ossene anglo-rus- 
sische Allianz für unwahrscheinlich, ja 
beinahe für unnatürlich hält, so ver- 

hehlt man sich doch andererseits nicht 
die Thatsache, daß Rußland durch 
seine Geldnoth und durch die Noth- 
wendigkeit, Zeit zu gewinnen, um 

ohne auswärtige drückende Sorgen 
seine ganze Aufmerksamkeit inneren 
Angelegenheiten zuwenden zu können, 
dazu gezwungen ist. Da deut- 
sche Finanziers sich den russischen 
Geldbedürfnissen gegenüber ,,tiihl bis 
ans Herz hinan« verhalten haben und 
Frankreich allein kaum imstande sein 
wird, neuen russischen Anforderungen 
in der Zukunft zu entsprechen, so 
offen, und diesen bereitwillig zu ma- 

chen, in kommenden Finanznöthen 
wirksame Hilfe zu leisten, muß Nuß- 
land’s erste und größte Sorge sein- 

Eine Bombenexplosion. 
London, Frankreich, 21. Mai. Jn 

St. Ehartres explodirte gestern eine 
Bombe, die von einem Unbekannten 
an einem der öffentlichen Plätze der 
Stadt, der an Sonntagen am mei- 
sten besucht wird, hingelgt worden 
war. Mehrere Personen wurden 
schwer und elne Anzahl leicht verleyL 
Der Polizei ist es nicht gelungen, dle 
Spur des Attentäterg zu finden. 

Art-Mir Spezialifl 
flknn ein Mann cin dessen-J Buch schreiben kann U nlg niic iein Nachbar, Oder er kann eine besseres 

Wen-Hi halten, aber kann erauch nur eine bes- 
iPp Munieisiilss behielten nnd et baut sein Haus in der 

Wildnis-, in wird dir Weit dennoch einen ivohlauszgeirn 
Wind W sein«-r Thiiiichiovlle bereiten. Es ist nicht was 

schi- thnt, sondern dri- Weg wie es gethan with, was den 
Unterschied macht xkviichcn der erfolgreichen und der er- 

iolqioicn Bei«i0n, 

Yergeudet keine Zeit! 
Der ärgste Verschwender der Welt ist 
derjenige, welcher Zeit vergenbet. 
Konfultirt einen Spezialisten. . . 

Der seine Sache versteht: 
LI«-1·meidet gesunkne-Ue ermrinientelle oder ungewisse Behandlung Der Erfolg kann nur non 

duu qkictiicktem erfuhren-n und erfolgreichen spezialisten erzielt werden: von einem Spezialiften der 
eiu sum-H mit-nich wurde Mit er die von ihm erwählte Spezialität zu seinem Lebensstadium machte, 
durch die Rinixentr·i1unq eiuccs jeden Gedankens- nul die unentmegte L erfolgung des vor Augen schwe- 
bcuden Flulcz T tell-) erklärt den Unterschied zwilchen thsolg und Mißerfolg in dcr Behandlung 
und Htiluuq somettls k uns ums-im Alwnnlhetten sch werde eine griindliche und wissenlchuf tliche 
Untersuchung ihn-J dumm-z tun nini vornehmen, einl- llntcrjuchung welche den wahren Zustand Ih- 
r Gesundheit lnthiillt, ist-m welche Sie sonst iiu Tunllisn heruintaopcm 

L:1(siiii«il)rldmiin Velnndlunq gewesen seid, ohne Erfolg gehabt zu haben, dann will ich 
Guel- zeiqen warum es uslzllrt nig. Jst« habe mein ganz-»F Beben dein Studium dieser Krankheiten ge- 
widmet und verspreche txt-J Euch ichn«.lte, sichere unl) gewisse Resultate in der Behandlung vom-—- 

Nekvöier Entltiiititng, Kramvfadetbrnch s ohne Messer) Wasser-brach 
Alle lfrgijsse u. Verluste Striltnt Eilet-uns 

Privatkraukheiten Bruch, Blntvekgiftnng lSyvlsilis) 
Ein-ruhe Anslnüche am Leib, lm Mund od. im Hals 

Ausfallen des Haares ec, Krankheiten der Nieren, Blase, Vorstehdrüie u. alle 
Krankheiten der Genitalien. 

«- Solche wie scknvacher Rücken, herniederserrcnrie Schiner-Herd Tyrauenqunkheite « 
Loxvsniehunv Mmtiim,«)cervosilnt, Schlaflojkgtrih Blasen- 

1mk: »Zum-n est-m« Dingurändcxn Dmmrualhksehn-erben usw. 

Hautskanshkiten OUU UN- VIWL Mitwipr Finncm Blige und blamelbe, fehle Haut 
bei umqu deuten Tun-mu- oon Zeugnisien von Nimm Leuten dir 

Mssr m Unska « Juni- nmtynem nsrlchs ich non «1D1ckeln,11citcss-sm und Firmen hinkt han« nachdem 
in alle .D«s-"s1nmq nusqksqsbkn halten, kesknalsi nun dies-ki- pcinljchrm cnlstcllukdcn und vsstdricjilichen 
Wanst-en tin-in zu werden. 

km !:««ichhild du« Zeth vor und während der EIiiisderkunfL Müttekliche Ab- Privaiheint warmqu nnd die inkgiamne Pilksgc garnntikh Ein gutes Heim wird gefun- 
den int In nc"-1s. 

Kostenlose ,,Search Light« Untersuchung. 
7 « gegenüber der City Hall, Dr . JRIch Grund Island, Nebraska. 

Xexes»H.Fk2-ule—fi-ie-GrsxTFFL-ZLYE 
Work’5 Kleiderzuschneide-, Datnenschneider- und Kleidermachi 

Schule von St. Louis, Mo. 

Jetzt often in Grund Island; alle Damen welche sich für ersttlass 
stg künstlerischer- ttleidermachen und Schneiderei interessireu soll- 
ten sich diese Gelegenheit zu Nutzen tuachen JetIt ist die Zeit! 
tileider-;3nschtieidett, ttleidermachen und Damenschneidern wird 
in dieser Schule gründlich gelehrt. 
Wir lehren Euch das Quadratmaß nach der Mustervorlage, dasselbe System 

der Maße wie es den Schneidern qelehrt wird. Alle sechs Monate publiziren wir 
die neuesten importirten Moden, nebst kompletten Votlagen um jede der Toiletten 
zu zeichuen Wir gnrantiren Zufriedenheit und werden Euch überzeugen. Wenn 
mit der Schule fertig, werdet Ihr kein anderes System mehr zu kaufen brauchen. 

Jhr erlernt in dieser Schule ein Handwerk das für Euch, so lange Jhr lebt, 
von unendlichem Nutzen ist. Die Kunst des Dantenschneiderns, das feine Klei- 
dermachen löst die Frage wie man sich selbst kleidet, oder die Familie, Und wenn 

nöthig, macht ntan Kleider für Andere. Jhr könnt Eure eigenen Kleider machen 
dieweil Jbr lernt und zwar ko st e n f r e i. Dies ist ein sehr wichtiger Punkt den 
man bei Erlernung dieses Handwertes in Betracht ziehest sollte-. Unser Näh- 
Departemeut steht unter der Aussicht geschickter Damenschneider und Klei- 
dekmqchckismcu, dem Schüler wird das Zetchnem Zuschneideu, Anpassen, Ruhes- 
ten, Nähen, Steppen und Pressen in wissenschaftlicher Weise an irgend einem und 
allen Stiten von Gewandungen für Damen und Kinder gelehrt, und wenn Jhr 
unsere Schule oerlaßt, dann seid Jhr Eure eigene Kleidermacherin. Wenn die 
Zeit für sie kommt, so daß sie ihren eigenen Weg in der Welt machen muß, so ist 
sie mit einem Handwerk ausgerüstet, welchem sie sich jederzeit zuwenden kann und 
sie redlich ernähren wird. Unsere Schulen sind äußerst erfolgreich, unsere Schüler 
sind die Frauen und Töchter der besten Familien, der Mittel- sowie der ärmeren 
Klasse-alle werden sie von uns gleich behandelt. 

Schreibt an mich für Vedinaunaen und volle Jnstruktioneu. Adressirt alle 
Zuschriften an JUNN L. Kl()HAlil)S()N, Gent-rat Meinqu of schoois, 
Gmnii Islunii, Nishi-. Beil Pttorte F. LtttL 

Erhalsttmdem 
Von 8:30 bis 11:30 Vorm. und von 1:30 bis 5:00 Nachm, ebenfalls von 

7 bis 9 jeden Montag, Mittwoch und Freitag Abend. Schule im eIowa-Gebäu- 
de, erste Treppe west von Jarois Second Hund Laden, Grund Island, Nebr. 

GEO BARTENBACH 
Hast-D- xttc 

Tapeten, Fußboden-Wachs, Smsen Pairu, Faer zum »ußbodestnsitkichem 
Romas Fußboden StaingL 

zart-ei und Firniß-Entferner, Möbel-Positur 
Alabastine. 

Tenstetscheiben in alten Größen. 

Bezahlt EUkk Zeitung auf ein Jahr im Voraus 
und sichert Euch eine unserer ....... 

Jzijbschen Gratigpråimiew 
W li . ’l’h0m1180u. 

Minoßul und Jloluu 
Praktizirt in allen Gerichten 

Grundeigenthumsges chäfte und Colle-I 
tionen eine SptzialitäL 

ffpeiifciäftbsfsfuchedEscukäsksii 4 
via 

Stand Island Rom-. l 
Am ersten und dritten -z icnstag jeden Mo- 

nats verkauft die Grund Island Route Hei-· 
mail-sit- cher Excutsionsticketg ut Rate vom 

binfalzrtspreis plug 82 00 für ie Rundreise. 
eberlieaen erlaubt m Tewisjem Terrikorium 

innerhalb 15 Ia e auf er Pinreisk Ticketg 
gültig bis zu 21 agen für Rückresiie 

ferdezüchiern hiermit zur Nachricht, 
I daß mein Vollblut Percherom 

Hengst FRAle 4 Jahre alt, 1700 kl- 
ichwer, während dieser Saison auf meiner 
Farin, füdöstL von der Stadt zur Deck- 
ung von Stuten bereit steht. Preis Os. 
32«39 DICK NlIDTPBLDT. 


